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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Amtliche Bekanntmachung
Änderung Nr. 3 des Bebauungsplans der Stadt Fulda Nr. 105
„Sportpark Johannisau“
• Beschluss zur Aufstellung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
• Beschluss über die Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung

gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
• Beschluss über die Offenlegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

und über die Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fulda hat in ihrer Sitzung
am 05.07.2021 die Aufstellung der ÄnderungNr. 3 des Bebauungsplanes
der Stadt Fulda Nr. 105 „Sportpark Johannisau“ gemäß § 2 (1) BauGB
beschlossen und über die Ergebnisse der im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen entschieden. Gleichzeitig wurde ein Beschluss zur Offenle-
gung gemäß § 3 (2) und Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB gefasst.

Der Bebauungsplan umfasst zwei Geltungsbereiche.

Der Geltungsbereich des Plangebietes befindet sich südlich des Sport-
parks Johannisau und ca. 240m südwestlich des Aueweihers und grenzt
an das Grundstück des Tennis-Clubs Grün-Weiß e.V. Fulda. Das Plan-
gebiet wird wie folgt begrenzt:
– Nord-/nordwestlich durch die Start- und Landebahn des Aero-Clubs

Rhön e.V. Fulda, Flurstück 23/59, Flur 20, Gemarkung Fulda.
– Südwestlich durch das Grundstück des Reit- und Fahrvereins Hau-

netal e.V., Flurstück 23/41, Flur 20, Gemarkung Fulda.
– Süd-/Südöstlich durch das Grundstück des Tennis-Clubs Grün-Weiß

e.V. Fulda, Flurstück 23/12, Flur 20 der Gemarkung Fulda.

Das Plangebiet beinhaltet Teilflächen der Flurstücke 23/59 und 23/12
in der Gemarkung Fulda und umfasst eine Fläche von rd. 0,34 ha.

Die externe Kompensationsfläche befindet sich östlich des Aueweihers
und grenzt südlich an die Karl-Storch-Straße (L 3418). Der Geltungsbe-
reich der externen Kompensationsfläche aus dem Ökokonto der Stadt
Fulda in der Gemarkung Fulda, Flur 19, umfasst eine Teilfläche aus
dem Flurstück 85/3 und wird wie folgt begrenzt:
– Nord-/nordwestlich durch die Flurstücke 85/3, 123/2, Flur 19,

Gemarkung Fulda.
– Östlich durch die Flurstücke 72/9, 76/9, 76/8, Flur 19, Gemarkung

Fulda.
– Südlich durch die Flurstücke 87/58, 86/58, Flur 3, Gemarkung Jo-

hannesberg und Flurstück 130/9, Flur 19, Gemarkung Fulda.
– Westlich durch das Flurstück 85/4, Flur 19, Gemarkung Fulda.

Die Lage der beidenGeltungsbereiche ist aus der Abbildung ersichtlich:
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Der Segelflugverein Aero-Club Rhön e.V. im Sportpark Johannisau be-
nötigt zur Unterbringung seiner Sportgeräte (Segelflugzeuge) eine neue
Segelflugzeughalle, die in der Nähe der Start- und Landebahn errichtet
werden soll. Da die Zuwegung zwischen dem gegenwärtigen Standort
der Segelflugzeughalle und der Start- und Landebahn eine Überque-
rung der Olympiastraße erfordert, besteht ein Sicherheitsrisiko für Fuß-
gänger und Radfahrer. Mit der Verlagerung der Segelflugzeughalle an
die Start- und Landebahn verbessern sich somit die sportlichen Rah-
menbedingungen für den Segelflugverein zum einen und zum ande-
ren die Verkehrssicherheit für die Nutzer des Aue-Parks gleichermaßen.

Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 105 „Sportpark Johanni-
sau“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen wer-
den, um die Errichtung der Segelflugzeughalle zu ermöglichen.

Gemäß § 2 (4) BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die
zu erwartenden Umweltauswirkungen zu ermitteln und in einemUm-
weltbericht zu beschreiben und zu bewerten. Der Umweltbericht ge-
mäß § 2a BauGB ist Teil der Begründung und enthält umweltbezoge-
ne Informationen zu folgenden Themen:
• Schutzgut Mensch:

Es sind keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.Weder be-
finden sich in unmittelbarer Nähe Emissionsquellen noch ist damit
zu rechnen, dass es durch den Bau der Segelflughalle zu einem er-
höhten Verkehrsaufkommen (Personen, Flugzeuge, Autos) kommt.
Im Gegenteil wird das Gefahrenpotential durch die Olympiastraße
querenden Flugzeuge minimiert.

• Schutzgut Kultur- und Sachgüter:
Es sind weder Kultur- oder Bodendenkmäler noch sonstige Sachgü-
ter vorhanden.

• Schutzgut Biotope und Pflanzen, Belange des Artenschutzes:
Überwiegend Biotoptypenmit geringer bismittlererWertigkeit ((teil-)
versiegelte Flächen, Extensivrasen, Hecken, Bäume, ruderale Flächen
und Säume), keine geschützten oder invasiven Pflanzen. Habitatpo-
tentialabschätzungweist das Plangebiet als potentiellen Lebensraum
für Vögel und Fledermäuse aus. Für die übrigen artenschutzrecht-
lich relevanten Tiergruppen spielt das Plangebiet aufgrund der Ha-
bitatausstattung bzw. des Verbreitungsschwerpunktes der Arten kei-
ne Rolle. Keine besondere Bedeutung für die biologische Vielfalt.

• Schutzgut Boden:
Es werden Aussagen getroffen zu Bodenart und -typen sowie Relief
und Erosionsgefährdung, der landwirtschaftlichen Produktionsfunk-
tion, Pufferwirkungen und Grundwasserfunktionen sowie Lebens-
raumfunktionen und Vorbelastungen des Bodens; insgesamt wird
aufgrund der anthropogenen Vorbelastung den natürlichen Boden-
funktionen ein geringer Funktionserfüllungsgrad zugeordnet.

• Schutzgut Wasser:
Nördlich des Plangebietes verläuft ein naturferner, nur sporadisch

wasserführender Graben (alter Käsbach). Über die Grundwasserer-
giebigkeit sind keine Aussagen möglich, da es sich um anthropogen
gestörten Boden handelt.

• Schutzgut Klima:
Generell bildet die Fuldaaue Ausgleichsraum für innerstädtische Be-
reiche; der Sportpark Johannisau bildet eine lokale Wärmeinsel mit
Barrieren wie Böschungen, Dämme, querriegelnde Gehölzstruktu-
ren und Gebäude verhindern einen Luftaustausch mit den angren-
zenden Freiflächen.

• Schutzgut Orts- und Landschaftsbild/Erholung:
Durch Hecken undNachbargebäude (Tennishalle, Reithalle) nur be-
grenzt einsehbar. Für die Naherholung besteht keine nennenswer-
te Bedeutung.

• Schutzgut Fläche:
Weder für die Schutzgüter, noch für die Landwirtschaft hat der be-
troffene Bereich besondere Bedeutung.

• Wechselwirkungen:
Es sind keine sich negativ verstärkende Wechselwirkungen mit zu-
sätzlich erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten.

Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung bei gleichzei-
tiger frühzeitiger Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB sind folgende Stel-
lungnahmen mit umweltrelevantem Inhalt eingegangen:
– Osthessennetz mit Hinweisen bezüglich externer Kompensations-

flächen
– Landkreis Fulda, Fachdienst Gesundheitsamt, mit Hinweisen zum

Bau von Trinkwasserleitung
– Landkreis Fulda, Fachdienst Bauen und Wohnen, mit Verweis zum

Hochwasserrisiko
– Abwasserverband Fulda bezüglich Oberflächenentwässerung
– RP Kassel mit Hinweisen zu Grundwasserschutz sowie Altlasten und

zum Bodenschutz
– RP Darmstadt mit Hinweisen zu Kampfmitteln.

Die Offenlegung gemäß § 3 (2) BauGB findet in der Zeit vom

21.07.2021 bis 21.08.2021
statt.

Während dieser Zeit liegen der Entwurf des Änderungsplanes, die Be-
gründung mit integriertem Umweltbericht sowie die eingegangenen
Stellungnahmen mit umweltrelevanten Belangen beim Magistrat der
Stadt Fulda, Stadtschloss, Schlossstraße 1, Bürgerbüro, zur allgemeinen
Einsichtnahme aus und können zu folgenden Zeiten eingesehenwerden:

Montag, Dienstag, Donnerstag von 08:00–12:30 Uhr
13:30–18:00 Uhr

Mittwoch von 08:00–12:00 Uhr
Freitag von 08:00–12:30 Uhr

13:30–15:00 Uhr
und Samstag von 09:00–12:00 Uhr,

sofern nicht auf die genannten Tage ein gesetzlicher oder ortsübli-
cher Feiertag fällt.

Sollte es während des Beteiligungszeitraumes aufgrund der Corona-
Pandemie am Haupteingang des Bürgerbüros ganz oder teilweise zu
Zugangsbeschränkungen kommen, können sich Bürgerinnen und Bür-
ger im Falle einer geplanten Einsichtnahme am Ausgabefenster des
Bürgerbüros (Eingangsbereich Eingang A) anmelden, um in das Bür-
gerbüro zu gelangen.

Alle Unterlagen sind während der Auslegungsfrist im Internet unter
http://www.bauen-fulda-stadt.de veröffentlicht.

Stellungnahmen zu demBebauungsplanänderungsentwurf können in-
nerhalb der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift zu fol-
genden Sprechzeiten beim Magistrat der Stadt Fulda – Stadtplanungs-
amt – vorgebracht werden:

Montag bis Donnerstag: 8:30–12:30 Uhr und 14:00–16:00 Uhr,
Freitag: 8:30–13:00 Uhr.

Weitere Informationen zumVerfahrensablauf und den allgemeinen Zie-
len und Zwecken der Planung erhalten Sie von den Mitarbeiterinnen
undMitarbeitern des Stadtplanungsamtes. Um vorherige Terminverein-
barung bei dem zuständigen Sachbearbeiter unter der Telefonnummer
0661/102-1630 oder im Sekretariat unter 0661/102-1611 wird gebeten.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 4a Abs.
6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplanentwurf un-
berücksichtigt bleiben.

Wir weisen weiterhin darauf hin, dass alle personenbezogenen Daten
im Rahmen des Bauleitplanverfahrens gemäßDatenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) verarbeitet werden und die Beteiligten konkludent
hierzu ihre Zustimmung erteilen.

Fulda, den 07.07.2021 Der Magistrat der Stadt Fulda
gez. Dr. Heiko Wingenfeld

Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 193
„Wohnanlage Pacelliallee/Ecke Dr.-Dietz-Straße“ als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung nach § 13a Baugesetzbuch
(BauGB)
• Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB)

• Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 05.07.2021
die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 193
„Wohnanlage Pacelliallee/Ecke Dr.-Dietz-Straße“ gemäß § 2 (1) BauGB
beschlossen. Gleichzeitig wurde ein Beschluss über die Beteiligung
der Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 3
(2) und 4 (2) BauGB gefasst. Der Plan wird im beschleunigten Verfah-
ren als Bebauungsplan für die Innenentwicklung gemäß § 13a Bauge-
setzbuch aufgestellt.

Das Plangebiet liegt im Osten der Stadt Fulda in der Südostecke einer
überwiegend 3-geschossigen Zeilenbausiedlung der 60er Jahre gegen-
über des Klinikums Fulda und direkt an der Verkehrskreuzung Pacel-
liallee (L 3174) und der Dr.-Dietz-Straße (L 3418).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst Teilbereiche der
Flurstücke 337/2, 338/1 und 338/2, Flur 15, Gemarkung Fulda und hat
eine Größe von ca. 3.000 m².

Die Abgrenzung ist aus der Abbildung ersichtlich:

Die GWH Bauprojekte GmbH als Vorhabenträgerin plant auf einer
Fläche an der Ecke Pacelliallee/Dr.-Dietz-Straße die Errichtung eines
Wohngebäudes mit Mikroappartements und einer geringen Anzahl
Zweizimmerwohnungen.

Der nach einemWerkstattverfahren gekürte Siegerentwurf des Archi-
tekturbüros HaberTurri ist dabei Grundlage für das daran anschließen-
de Bauleitplanverfahren im Sinne eines Vorhaben- und Erschließungs-
plans gemäß § 12 BauGB.

Zielsetzung des Vorhabens ist die Schaffung von kliniknahemWohn-
raum für Mitarbeiter, Auszubildende und Fachkräfte in exponierter
Lage im Bindeglied zwischenWohnquartieren, Einrichtungen des Ge-
meinbedarfs und Dienstleistungen. Rein städtebaulich soll dabei die
Akzentuierung der Straßenecke in Verbindungmit einer dem Straßen-
verlauf angepassten Höhenentwicklung forciert werden. Der als wei-
terer Hochpunkt konzipierte 7-geschossige Gebäudekopf setzt dabei
einen markanten Eckpunkt, wobei der 3- bis 4-geschossige Mittelbau
die rückwärtige Bestandssituation in Bezug zur Minimierung der Be-
schaffung würdigt. Der westliche Gebäudeteil knüpft unmittelbar an
die Bestandszeile an und orientiert sich mit 5 Geschossen an dessen
Höhe. Insgesamt verfügt der geplante Neubau über 56 Wohnungen.

Mit dem vorliegenden Offenlegungsentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 193 „Wohnanlage Pacelliallee/Ecke Dr.-Dietz-
Straße“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Realisie-
rung des Projektes geschaffen werden.

Das Verfahren wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfah-
ren durchgeführt. Von einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB
und einem Umweltbericht gemäß § 2a BauGB kann abgesehen wer-
den. Dennochmuss sichmit einem abwägungsgerechten Ausgleich be-
fasst werden. Aus Gründen der Umweltvorsorge wird für den Bebau-
ungsplanentwurf eine Abschätzung der Umweltfolgen vorgenommen
und in einem Umweltsteckbrief mit folgenden umweltbezogenen An-
gaben dargestellt:

• Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
• Fläche, Boden und Wasser
• Luft, Klimamit Informationen zu den lokalklimatischen Bedingungen
• Landschaftsbild / Naherholung
• Natura 2000-Gebiete, sonstige Schutzgebiete und -objekte
• Bevölkerung, menschliche Gesundheit und Erholungsnutzung
• Sach- und Kulturgüter
• Emissionen, Abfall und Abwasser
• Darstellungen des Landschaftsplans (2004) und des Regionalplans

Nordhessen (2009)

DesWeiteren liegt ein Schalltechnisches Gutachten zum Bauvorhaben
„Wohnhaus Pacelliallee/Dr.-Dietz-Straße“ vor.

Die Offenlegung nach § 3 (2) BauGB findet statt in der Zeit vom

21.07.2021 bis 21.08.2021

Während dieser Zeit liegen der Bebauungsplanentwurf, die Begründung
mit integriertemUmweltsteckbrief, der Vorhaben- und Erschließungs-
plan sowie das Schalltechnische Gutachten beim Magistrat der Stadt
Fulda, Stadtschloss, Schlossstraße 1, Bürgerbüro, zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus und können zu folgenden Zeiten eingesehen werden:

Montag, Dienstag, Donnerstag von 08:00–12:30 Uhr
13:30–18:00 Uhr

Mittwoch von 08:00–12:00 Uhr
Freitag von 08:00–12:30 Uhr

13:30–15:00 Uhr
und Samstag von 09:00–12:00 Uhr,

sofern nicht auf die genannten Tage ein gesetzlicher oder ortsübli-
cher Feiertag fällt.

Sollte es während des Beteiligungszeitraumes aufgrund der Corona-
Pandemie am Haupteingang des Bürgerbüros ganz oder teilweise zu
Zugangsbeschränkungen kommen, können sich Bürgerinnen und Bür-
ger im Falle einer geplanten Einsichtnahme am Ausgabefenster des
Bürgerbüros (Eingangsbereich Eingang A) anmelden, um in das Bür-
gerbüro zu gelangen.

Alle Unterlagen sind während der Auslegungsfrist im Internet unter
http://www.bauen-fulda-stadt.de veröffentlicht.

Stellungnahmen zu dem Entwurf des Bebauungsplanes können inner-
halb der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift zu folgen-
den Sprechzeiten beim Magistrat der Stadt Fulda – Stadtplanungsamt
– vorgebracht werden:

Montag bis Donnerstag: 8:30–12:30 Uhr und 14:00–16:00 Uhr,
Freitag: 8:30–13:00 Uhr.

Weitere Informationen zumVerfahrensablauf und den allgemeinen Zie-
len und Zwecken der Planung erhalten Sie von den Mitarbeiterinnen
undMitarbeitern des Stadtplanungsamtes. Um vorherige Terminverein-
barung bei dem zuständigen Sachbearbeiter unter der Telefonnummer
0661/102-1626 oder im Sekretariat unter 0661/102-1611 wird gebeten.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplanentwurf unberücksichtigt bleiben.

Wir weisen weiterhin darauf hin, dass alle personenbezogenen Daten
im Rahmen des Bauleitplanverfahrens gemäßDatenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) verarbeitet werden und die Beteiligten konkludent
hierzu ihre Zustimmung erteilen.

Fulda, den 07.07.2021 Der Magistrat der Stadt Fulda
gez. Dr. Heiko Wingenfeld

Oberbürgermeister


